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Ablaufplanung und zeitliche Struktur des Workshops:

“APPLYING QUALITY MANAGEMENT SYSTEMS TO SOCIAL ENTERPRISES FOR THE LONG-TERM UNEMPLOYED (Germany)”

Projektespräsentation (20 Minuten)

1. Problemaufriss
a. System der Arbeitsmarktpolitik in Deutschland

b. Handelnde Akteure der Arbeitsmarktpolitik

c. Warum Qualitätsmanagementsysteme in diesem Arbeitsfeld?


2. Projektdarstellung

a. Projektdesign 

b. Darstellung I – Adaption der DIN EN ISO auf das Arbeitsfeld der Beschäftigungsförderung 

c. Darstellung II – Methoden und Instrumente zur Implementierung von QM-Systemen in Betrieben


3. Aktueller Projektstand und Ausblick 

Beantwortung der Rückfragen von Teilnehmenden (5 Minuten)

Erläuterung des weiteren Vorgehens im Workshop (5 Minuten)

An dieser Stelle planen wir die 15 minütige Pause der Dolmetscher ein. Der 1. Part in der Gruppenarbeit (Orientierung und Einstieg) kann ohne Unterstützung der Dolmetscher erfolgen. Wir benötigen wieder eine Übersetzungsunterstützung ab der moderierten Gruppendiskussion.

Aufteilung in Gruppen (Orientierung und Einfinden im Raum 5 Minuten)

Moderierte Gruppendiskussionen (55 Minuten)

Je nach der Größe des Publikums werden wir nach der Präsentation die Gruppe aufteilen (mit englisch-sprachigen Teilnehmern plus einer anderen Sprache). Von unserer Projektgruppe stehen insgesamt 4 ModeratorInnen auf der Konferenz zur Verfügung, so dass wir bei einer Doppelmoderation 2 Gruppen bilden können, falls sich eine sehr große Anzahl von Menschen für unseren Workshop anmelden sollte. So kann eine hohe Partizipation der Teilnehmenden gewährleisten werden. 
Orientierung und Einstieg (10 Minuten)
Als Orientierung und Einstieg in das Thema und die Diskussionssituation wollen wir den Workshop mit einer Intervention starten, die die Teilnehmer auffordert, zu 4 Leitfragen ihren Standpunkt zu äußern. Die Meinungsäußerung soll nicht mündlich, sondern durch „punkten“ erfolgen. Hierbei äußern die Teilnehmer ihre Einschätzung zu den Fragestellungen durch eine „Verortung“ auf verschiedenen Skalen. Hierdurch entsteht ein gut sichtbares Meinungsbild, dass in der späteren Diskussion aufgenommen und auf das sich bezogen werden kann. Gleichzeitig dient die Intervention als Einstieg in die Gruppensituation und als „Anwärmen“ für die spätere Diskussion.

Moderierte Gruppendiskussion (40 Minuten)

Nach einem Input durch uns folgt die Diskussion der genannten Leitfragen. Da die Gruppen eine überschaubare Größe haben, kann die Diskussion als moderierte Gruppendiskussion ohne weitere Interventionen durchgeführt werden.
Leitfragen für den Workshop:

1. Wie weit ist in Ihrem Land die Entwicklung von Qualitätsstandards in der sozialen Arbeit fortgeschritten?


2. Glauben Sie, dass Qualitätsmanagementsysteme wie die DIN EN ISO 9001 oder das EFQM Modell (European Foundation for Quality Management) als international anerkannte QM System auf die soziale Arbeit übertragbar sind?
3. QM im Verbund: Haben Sie Erfahrungen mit Verbundsystemen bei der Umsetzung von Qualitätsmanagementsystemen?
4. Wie kann man Mitarbeiter in Sozialunternehmen für die Entwicklung von Qualitätsstandards überzeugen?


Resümee und Abschluss der Diskussion (5 Minuten)

Zusammenfassung der Diskussionsbeiträge und Verabschiedung

Ergebnissicherung:
Ein Moderator der Gruppe sammelt die einzelnen Diskussionsstränge auf Flipchart. Sie dienen als Grundlage für den Ergebnisbericht.
Zeitplan im Überblick

	Uhrzeit
	Zeitdauer
	Thema

	11:30 
	05 min.
	Begrüßung der Teilnehmenden

	11:35 – 11:55
	20 min.
	Projektpräsentation

	11:55 – 12:00
	05 min.
	Fragen der Teilnehmenden

	12:00 – 12:05
	05 min.
	Erklärung des weiteren Vorgehens 

	Dolmetscherpause von 12:05 – 12:20 Uhr

	12:05 – 12:15
	10 min.
	Orientierung und Einstieg

	12:15 – 12:55
	40 min.
	Gruppendiskussion

	12:55 – 13:00
	05 min.
	Zusammenfassung und Abschluss
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